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Politiſche Ueberſicht

Der engliſche Premier Gladſtone theilte am Montag
im Unterhauſe mit daß die Regierung beſchloſſen habe die
Sanktion des Parlaments für das Suezkanal
abkommen nicht nach zuſuchen Es ſcheint alſo daß die
Miſſion des Herrn Wilſon in Paris wo er mit Herrn
v Leſſeps behufs Erzielung weiterer Konzeſſionen an die eng
liſchen Jntereſſen unterhandeln ſollte ergebnißlos geweſen iſt
Mit dem Scheitern des engliſch Leſſeps ſchen Abkommens iſt
nun die Frage des zweiten r d nicht aus der Welt
geſchafft Das Bedürfniß für den Bau deſſelben iſt vorhanden
und verlangt e nach Befriedigung So wird die
Frage unzweifelhaft ſowohl auf ihre theoretiſche den Rechts
titel auf das Baumonopol als auch auf ihre
praktiſche Löſung drängen Aber ſie wird auch ſtatt der ver
nünftigen Löſung die ſie auf Grund des ins Waſſer gefallenen
Vertrages hätte finden können nunmehr zum Angelpunkte
einer wilden Agitation werden Die engliſchen Schiffsrheder
mit der engliſchen Habgier und Leſſeps mit dem franzöſiſchen
Chauvinismus im Hintergrunde werden ſich den Rang ab
zulaufen ſuchen Man wird ja ſehen ob ein gutes Ende ohne
ernſtere Komplikationen ſich finden läßt

Jm böhmiſchen Landtage brachten am Montag Rieger
und 71 Genoſſen einen Antrag ein betreffend die Wahl einer
aus 15 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion zur Vorberathung
einer Reform der Landtagswahlordnung Das
Reformprojekt ſoll in der nächſten Seſſion vorgelegt werden
das Wahlrecht ſoll rückſichtlich der Bevölkerung und der Steuer
leiſtung gleichmäßig vertheilt und die Wahlbezirke derart ab
gert werden daß den beiden Volksſtämmen ein gleichesecht zu theil werde Die Kommiſſion ſoll auch die Theilung

des nichtfideikommiſſariſchen h in mehrere
Wahlbezirke und die Ausdehnung Wahlrechtes auf die
Fünfguldenmänner erwägen

Die er Pokteca des gegenwärtigen
belgiſchen Kabinets werden von der klerikalen
weidlich r um der Popularität des gegenwärtigen
Regimes Abbruch zu thun Jn der Deputirtenkammer be
Paria Malou dieſer Tage unter ſeiner Verwaltung 1870
is 1878 ſeien 33 Millionen Ueberſchuß geweſen und jetzt

unter Graup 1878 83 habe ſich ein Defizit von 72 Millionen
herausgeſtellt wenigſtens behaupte es der jetzige Finanzminiſter
um die neuen Steuergeſetze zu begründen in Wirklichkeit be
trage das Defizit aber nur 9 höchſtens 10 Millionen und
könne wohl gedeckt werden wenn die liberale Regierung die
außerordentlichen Ausgaben nur einſchränken wollte Der
Finanzminiſter erwiderte darauf ſeit 50 Jahren ſei wenn die
Klerikalen am Ruder geſtanden immer flott ausgegeben wor
den während die Liberalen ſtets nur geſucht hätten die Staats
mittel zu ſtärken am Zu trügen beide Parteien gleiche
Schuld beide ſollten eigentlich alſo Hand in Hand gehen um
es abzuſtellen

Ueber das Ende welches mehrere franzöſiſche
in dem Treffen von Hanoi Tonkin gefunden beſtätigen
die neueſten Privatkorreſpondenzen aus Tonkin daß der ſchwer
verwundete Kommandant Rivière auf ſeinen Wunſch von dem
Kapitän Jaquin mit einem Revolver erſchoſſen wurde um
nicht lebend in die Gewalt des Feindes zu fallen Jaquin fiel
fünf Minuten ſpäter die Lieutenants Moulun und Briſis
erſchoſſen ſich aus demſelben Grunde Aus Hongkong
meldet man dem Standard, daß die chineſiſche Regierung
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Sonnenberg blieb ruhig und unbefangen er ſchien ſeine ganze
Aufmerkſamkeit nur der Muſik zu widmen

Einmal nur ſtreifte ſein Blick flüchtig die Loge in welcherdie Dame ſaß aber es war ein kalter gleichgiltiger Blick
im nächſten Moment wandte ſich Sonnenberg wieder mit ſeinem
De Lächeln zu Dora um eine gleichgiltige Frage an ſie
zu richten

Aber ſo leicht wie er glauben mochte ließ Dorag ſich nicht
täuſchen für ſie unterlag es keinem Zweifel daß ſie hier vor
einem dunklen Räthſel ſtand das Sonnenberg ihr nicht löſen
wollte oder durfte

Wenn ſie nur mit jener Dame hätte reden können Sie war
ſie in dieſem Falle über die Vergangenheit

Sonnenberg s Aufſchluß erhielt daß ſie höchſt wahrſcheinlich
etwas erfuhr was dem Verdacht des Oberſten einen feſten
Haltepunkt bieten konnte

Wie war das zit ermöglichen
e konnte ſie den Namen und die Wohnung der Dame

erfahren
Sie grübelte lange darüber nach endlich glaubte ſie das

Mittel gefunden zu haben
Sie kannte die Logenſchließerin es kam nur darauf an ob

ſie Gelegenheit u einige Worte mit ihr allein zu reden
Jn ihrem klugen Köpfchen war der Plan raſ ig die

Ausführung mußte verſucht verden gelang ſie nicht ſo war
weiter nichts verloren

Als nach dem vorletzten Akt der Vorhang t war
richtete ſie an Sonnenberg die Bitte ſie hinauszuführen

Erneſtine wollte ſie begleiten Dora befah aber zu
und auf die Gegenſtände die zurückgelaſſen wurden

zu gchten
Sonnenberg bot ihr den Arm ſie klagte über einen leichtenSchwindelarfall i ſie klagte ch
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die Ausfuhr von Ochſen um Gebrauche der Franzoſen in Tonkin verboten habe s
Der re che Miniſterrath hat die Ausarbeitung eines

Entwurfs wegen Abänderung der Verfaſſung begonnen
l weilte kürzlich der belgiſche General Brial

mont in Rumänien um der dortigen Regierung Rath
ſchläge für die Organiſation der Landesvertheidigung zu er
theilen Da der General dieſe Reiſe gegen den Willen der
belgiſchen Regierung unternahm ſo wurde er bei ſeiner Rück
kehr nach Belgien aus dem aktiven Dienſt entlaſſen Wie nun
jetzt aus Bukareſt gemeldet wird ſind die Pläne zur Be
feſtigung von Bukareſt definitiv angenommen das
Kriegsminiſterium hat bereits eine Submiſſion auf Lieferung
von Ziegeln zur Fortifikation ausgeſchrieben Mit Krupp
in Eſſen ſind wie verlautet Verhandlungen wegen Lieferung
von 120 Kanonen im Zuge

Deutſches Reich
Berlin 23 Juli Aus Gaſtein wird nachträglich gemeldetSe Maj der Ka ſer beſuchte am 20 d die Feſtlichkeit bei der

Gräfin Lehndorff in der Solitude Das Programm für dieſen
Feſtabend war vom Grafen Zichy verfaßt worden u a gelangte
unter ſpezieller Leitung des Operndirektors v Strantz das
Görlitz ſche Luſtſpiel Eine vollkommene Frau zur Aufführung
in welcher Regierungsrath Frhr v Seckendorff als Ein alter
Onkel, Garde Artillerie Lieutenant Graf Bernſtorff als Ein
junger Ehemann und die beiden Komteſſen Lehndorff als Eine
junge Frau und als Kammerjungfer mitwirkten Das Wetter
in Gaſtein iſt immer noch kühl und trübe trotzdem aber das
Befinden des Monarchen ganz vortrefflich Zur Feier desGeburtstages der Erborinzeſſin Charlotte von Meiningen
älteſten Tochter der kronprinzlichen Herrſchaften welche am

Dienstag die Prinzeſſin iſt am 24 Juli 1860 geboren ihr drei
h awanzigſte Lebensjahr vollendet veranſtalten deren erlauchte

Eltern an dieſem Tage nachmittags auf der herrlich in der Havel
elegenen und durch ſo mannichfache Erinnerungen an König
riedrich Wilhelm III und die Königin Luiſe reichen Pfauen

inſel ein großartiges ländliches Feſt zu dem wie ſchon mitgethellt
zahlreiche Einladungen an die Geſellſchaft Berlins und Potsdams
und die Offiziercorps beider Garniſonen ergangen ſind Prinz
Friedrich von Hohenzollern iſt am Sonnabend nachmittag
von hier nach Regensburg abgereiſt Der belgiſche Geſandte
Graf von der Straten Ponthoz iſt mit kurzem Urlaube nach
Harzburg gert Der portugieſtiſche Geſandte Marquis
e iel hat ſich nach Dresden begeben wo er vom

nige edirekt von Rom hier angekommen

Angeſichts der jüngſten kirchenpolitiſchen offiziöſen Polemikbemerkt der Moniteur de Rome St t Rekri
minationen immer ſchüchterner würden ſei es voch höchſt wichtig
daß das Centrum mehr als jemals allen ſeinen Muth ſeine
ganze Disziplin ſeine unvergleichliche Einigkeit und die Macht
ſeiner Organiſation bewahre

Das definitive Reſultat der Reichstagswahl in Kiel iſt
eine Stichwahl zwiſchen Hänel und dem Sozialiſten HeinzelEs fehlten Hanel nur 182 Stimmen an der abſointen ajorität

Wie die bekanntlich auf Grund des Sozialiſtengeſetzes unter
drückte und durch die Reichskommiſſion wieder freigegebene nun
mehr wieder regelmäßig erſcheinende Süd deutſche Poſt in der
neueſten Nummer mittheilt wird ihr Herausgeber Hr Viereck
in aller Form Rechtens ſeine Schadenerſatzanſprüche gegen die

und Jhnen dort ein Glas Wein anbiete, ſagte er theil

Regierung von Oberbayern welche das Blatt verboten hatte
gerichtlich geltend machen Der materielle Schaden der durch
das Verbot entſtand iſt
bedeutender

nehmend

Nein laſſen Sie mich hier im Korridor bleiben, bat ſie
ier iſt es ſtill und nicht ſo heiß nach einigen Minuten werde

ich mich erholt haben Aber wenn ich mir von Jhnen einen
Ritterdienſt erbitten darf

Sie zögerte und ſah ihn mit einem Blick an der ſein Blut
in ſtürmiſche Wallung brachte

Befehlen Sie über mich ſagte er Sie machen mich
D wenn Sie einen Wunſch ausſprechen den ich erfüllen
kan

Wenn ich Sie bitten dürfte mir einJch danke Jhnen
kleines Glas Rothwein zu holen

Mit tauſend Freuden Aber ſoll ich nicht vorher Jhre
Geſellſchafterin rufen Ich werde Sie wohl allein laſſen
müſſen

Nein nein, unterbrach ſie ihn raſch das Geplauder
Erneſtine s würde mein kleines Leiden nur verſchlimmern

Mit einer leichten Verneigung entfernte ſich Sonnenberg
kaum war er ihrem BHlick entſchwunden als ſie haſtig zu der
Schließerin trat die vor der Logenthür ſtand

Können Sie ſchweigen fragte ſie leiſe Jch glaube Sie

kennen mich deGewiß e Frau antwortete die Schließerin und
was meine Verſchwiegenheit betrifft ſo dürfen Sie mich dreiſt
auf die Probe ſtellen

Gut Sie ſollen in dieſem Falle mit dem Lohne zufriedenſein Den Auftrag den e n e t cnand
erſahren hören Sie niemand Dieſer Loge gegenüber im
dritten Range ſitzt eine Dame dexen Namen und Wohnung
ich zu n wünſche Glauben Sie dieſen Wunſch erfüllen
u ennun

Sir beſchreiben Sie die Dame
Sie iſt jung ſehr mager grau gekleidet grauer Hut mitbraunem Schleier und ſie hat röthlich blondes Haar man

kann ſie für eine iſende z halten
Das genügt, n die Schließerin ich werde ſiefinden Darf 6 ihr ſagen daß man ihre Adreſſe zu erfahren

So erlauben Sie mir daß ich Sie zum Buffet führe
ünſchtwie Sie guf andere Weiſe dieſe Adreſſe nicht erlangen

fangen wurde Herr v Schloezer iſt heute mittag

Halle g d Saale Mittwoch den 25 Juli

und nahm deſſen

1883
rotektorate des Kaiſers Wilhelm ſtehendeDie unter dem ilhelm ſtedeutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchigerverſendet ſoeben ihren Geſchäftsbericht für das Jahr e

der erfreuliche Prtßſchrſte des ſegensreich wirkenden Unternehm
melden kann Die Zahl der Mitglieder nahm in allen Theilen
Deutſchlands zu ſtieg auf faſt 41,000 Jm Berichtsjahre
wurden durch die Stationen der Geſellſchaft 97 Perſonen von
dem Tode in den Wellen gerettet Die Geſammtzahl der Per
ſonen welche der Thätigkeit der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger ihr Leben danken beläuft ſich bereits auf 1394

Dresden 23 Juli Der König wfyg heute in beſonderer
Audienz den portugieſiſchen Geſandt en Marquis von Pernafiel

eglaubigungsſchreiben entgegen Der Geſandte
wurde ſpäter auch von der Königin empfangen und zur Hoftafel
in Pillnitz zugezogen

wie das Blatt verſichert ein ſehr G

5 Juli d J über die
ru

Wortlaut des KammergerichtsErkenntnifſes vom
Verordnung betr die Sonntags

he in der Provinz Sachſen
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Jn Rückſicht auf die hohe präjudicielle Wichtigkeit der Kammer
gerichtsentſcheidung vom 5 Juli er betreffend die Verord
nung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen über
die Sonntags c Feier und da dieſe Entſcheidung im Audienz
termine nur in kurzen Umriſſen publizirt wurde geben wir hier
mit den vollen Wortlaut derſelben nach dem in der Sache
contra Linke ausgefertigten Urtheil Der Militäreffektenhändler
und Handelsmann Karl Linke zu Magdeburg war nämlich von
der dortigen Strafkammer unter der Annahme d die betr
Oberpräſidiaiverordnung rechtsgiltig ſei wegen Sonntagsentheiligung zu einer See verurtheilt worden worauf ihn aber

das Kammergericht in der unter folgender Moti
virung von Strafe und Koſten freiſprach

Dem Berufungsrichter iſt zunächſt darin beizutreten daß dievom Ober Präſidenten der Provinz Sachſen unterm 21 März 1879

reſp 18 Dezember 1882 n die äußere gagheltng derSonn und Feſttage betreffenden Verordnungen welche beide in
ihrem Eingange ausdrücklich auf die 88 6 12 und 15 des Geſetzes
über die PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 r
in dieſem Geſetze keine Stütze finden Die in den gedachten beiden
Verordnungen behandelte Materie zählt nicht zu den im S 6 des
Geſetzes vom 11 März 1850 sub Utt ach aufgeführten Gegen
ſtänden auf welche ſich das polizeiliche Verordnungsrecht zu er
ſtrecken hat Wenn es nun aber weiter heißt es ſolle dorthin
auch gerechnet werden 8 6 Utt i alles andere was im
beſonderen Jntereſſe der Gemeinden und ihrer Angehörigen
polizeilich geordnet werden muß u S 12 le alle anderen
Gegenſtände deren polizeiliche Regelung dur u a derr W z S e ſo hat Lm polizeilichen Verordnun eineswegs ein ganz nGebiet erſchloſſen und den ren durchaus nicht die
Ermächtigung ertheilt werden ſollen ohne Rückſicht auf die dem
Poiigeil hen erordnungsrecht durch die im 8 10 Tit 17 Thl R

R und im 8 6 sub litt h des Geſetzes v 11 März 1850
gehen We r e n der unte Geſetzebung hinüberzugreifen ſondern at wie in dem angegriffenenrtheit unter Hinweis auf die Verhandlungen der i Rang

ärun
über den Entwurf jenes Geſetzes und die von dem R
kommiſſarius bei dieſer Gelegenheit abgegebenen 3
ſowie W die Judikatur des ehemaligen OberTribunals mit
hervorgehoben worden den u e nur die Möglichkeit
gewährt werden ſollen innerhalb des durch die Beſtimmungensub ütt h des S 6 1 e und des J 10 Til 17 Thl U A L
begrenzten Gebiets polizeiliche Vorſchriften erre Art zu er
laſſen welche im beſonderen Jntereſſe ihrer Gemeinden reſp
ihres Bezirks geboten erſchienen Um dergleichen im beſonderen
Jntereſſe eines Bezirks oder einer Provinz erlaſſene
ordnungen handelt es ſich aber im vorliegenden Falle nicht
Der Berufungsrichter führt nun weiter aus daß die geſetzliche

rundlage der qu Verordnungen nicht das vom
11 März 1850 ſondern nur der S 366 Nr 1 des Strafgeſetzbuchs

können ja aber verrathen Sie ihr nicht wer Sie beauftr
hat Es iſt möglich daß ſie ſich nach mir erkundigt
erlaube Jhnen in dieſem Falle aber auch nur in dieſem
den S meinen Namen zu nennen überhaupt alle ihre
Fragen ſo weit ſie meine Perſon betreffen der Wahrheit
gemäß zu beantworten

Es ſoll ges Sie wünſchen Wann darf ichen wie
Jhnen morgen die Auskunft bringen

e e WünſchenJch richte mi eng na en WünSehr wohl Jch in ie alſo gegen zehn e T
vormittag erwarten Hier iſt mein n
mir daſſelbe überbringen unter dem Vorwande Sie es in
der Loge gefunden d Sie werden meine Magd erſuchen
Sie anzumelden und das Tuch keiner anderen Perſon übergeben
Wenn meine Geſellſchafterin zugegen iſt und ich ſie nicht ent
fernen kann ohne ihren Argwohn zu erwecken ſo werden Sie

meines Auftrages mit keiner Silbe erwähnen igen Sie
alſo für alle Fälle einen Zettel mit der Adreſſe in dem Taſchen
tuche Sie mich verſtandenVollkommen wſderte die Schließerin mit einem viel

e ein Solche Aufträge ſind mir keineswegs
un 44Um ſo beſſer, nickte Dora ich verlaſſe mich auf Sie

Sie ging nach dieſen Worten langſam in der Richtung von
dannen in der Sonnenberg ihr entgegenkommen mußte und
ſie hatte das Geſpräch zur en Zeit beendet denn es war
noch keine Minute r ihm verſtrichen als Sonnenberg mil
wen Glaſe z ar r r vetnden W v tenora nung ihn mit einem bezaube undas Glas len n aus Seln

Das hat michWie dankbar ich Jhnen bin ſagte ſie
wahrhaft erquickt Geben Sie nur das Glas ver S ießexinLe wollen 1 die Loge zurückkehren Mueß
Sie hatten ihre Sitze kaum wieder eingenommen als der

letzte Akt begann

Lohengrin ſang ſein Schwanenlied dem S voll
Entzücken zu lauſchen ſchien während Dora noch einmal einen

Blick r dritten Rangloge hinaufſandte
immer daſſelbe Geſicht vom Kampf der LeidenſchaftenN
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erbindung mit der Allerhöchſten Kabinetsordre vomgen i bilden könnte durch welche letztere insbeſondere

den Regierungen die Befugniß übertragen worden polizeiliche Be
immungen die äußere Hriliabaltung der Sonn und Feſttage
treffend zu erlaſſen und die ſpäter nur inſofern eine Aenderung

erfahren als infolge der durch die Provinzialordnung vom
29 Juni 1875 und das Organiſationsgeſetz vom 26 Juli 1880
herbeigeführten Veränderungen in der Organiſation der Ver
waltungsbehörden der Oberpräſident reſp der Regierungspräſident
an die Stelle der Regierungen getreten ſeien

Es kann auch dieſen Ausfül e des Berufungsrichters inſoweit
P eſtimmt werden als die gedachten Verordnungen und insſondere die Verordnung vom 18 Dezember 1882 wenn und
ſoweit dieſelbe überhaupt rechtsbeſtändig ihre Rechtsgiltigkeit in
materieller Beziehung nur aus s 366 Nr 1 des Strafgeſetzbuchs
und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7 Febr 1837 herzuleiten
vermögen während für die Frage ob gerade der Ober Präſident
derjenige iſt welcher zum Erlaß jener Verordnungen befugt geweſen nur jene Ällerhöchſte Kabinetsordre in Verbindung mit
der Provinzialordnung 76 und dem Organiſationsgeſetz vom
26 Juli 1880 739 maßgebend ſein kann

Hiermit erledigt ſich auch der Angriff des Revidenten daß die
Hberpräſidialverordnung vom 18 Dezember 1882 ebenſo wie
die vom 21 März 1879 nicht der Cirkularverfügung des

Miniſters des Jnnern vom 6 Juni 1850 Miniſterialblatt für
je innere Verwaltung pro 1850 Seite 176 entſprechend ausdich auf den s 11 des Geſetzes vom 11 März 1850 Bezug

nehme und ſchon deshalb wegen nicht rrager Publikation
rechtsungiltig ſei denn die gedachte rigen beſtimmtusbrüdhlich daß die auf Grund des S 11 des Geſetzes über die

olizeiverwaltung vom 11 März 1850 zu erlaſſenden er gtidSegen der Bezirksregierungen beſonders auf 8 11 des
gedachten Geſetzes Bezug nehmen ſollen

Nachdem nun aber durch den 873 Abſatz 3 des Organiſations
eſetzes vom 26 Juli 1880 die Befugniß der Regierungen zumRlaſe von Polizeworſchriften aufgehoben worden verſteht es

ſich von ſelbſt daß der bezüglich dieſer Befugniß zufolge Abſatz 1
und 2 deſſelben Paragraphen an die Stelle der Regierungen ge
tretene Oberpräſident und Regierungspräſident nicht fernerhin
auf den S 11 cit Die Quelle der aufgehobenen Befugniß der
Regierungen Bezug zu nehmen hatte

Ich der Umſtand daß bei Erlaß der qu Verordnungen von
ſeiten des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen wie der Eingang
der Verordnungen und die Bezugnahme auf die 88 6 12 und 15
des Geſetzes vom 11 März 1850 ergiebt irrthümlich von der
Annahme ausgegangen worden daß ihm die Befugniß hierzu
durch das allegirte Geſetz gegeben ſei würde an ſich der Giltigkeit
der Verordnungen nicht entgegenſtehen wenn die Befugniß zum
Erlaß derſelben dem Oberpräſidenten überhaupt wenn auch auf
Grund eines ganz anderen als des bezogenen Geſetzes zuſtand
Die in dieſer Richtung erhobenen Angriffe der Reviſion ſind
gleichfalls verfehlt

Dahingegen erſcheint der weitere materielle Angriff begründet
Der 8 366 Nr 1 des Streits bedroht denjenigen mit

Strafe welcher den gegen die Störung der Sonn und Feſttage
erlaſſenen Anordnungen zuwiderhandelt und durch die Allerhöchſte
Kabinetsordre vom 7 Febr 1837 wird den Regierungen an
deren Stelle wie bereits oben erwähnt die Ober reſp Regie
rungs Präſidenten getreten ſind die Befugniß ertheilt die
zum Zweck der äußeren Heilighaltung der Sonn und Feſttage
erforderlichen Anordnungen und Strafbeſtimmungen zu erlaſſen

Nach 8 17 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 welcher als eine allgemeine und organiſche Be
ſtimmung auch auf die auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordrevom 7 Tee 1837 und des 8 366 Nr 1 des Strafgeſetzbuchs

erlaſſenen Polizeiverordnungen Anwendung finden muß ſpr die
Gerichte welche auf Grund derartiger von den Oberpräſidenten
und den Regierungspräſidenten erlaſſener Anordnungen auf
Strafe erkennen ſollen wie berechtigt ſo verpflichtet zwar
nicht die Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit wohl aber
die geſetzliche Giltigkeit ſolcher Verordnungen zu prüfen
und namentlich zu entſcheiden ob ſich die Verordnungen
in dem en das Geſetz vom 11 März 1850 oder durch
andere geſetzliche Beſtimmungen vorgezeichneten Rahmen des poli
zeilichen Verordnungsrechts gehalten oder über denſelben hinaus
gegangen ſind und ein Gebiet betreten haben welches dem dele

Verordnungsrecht der Polizeibehörden nicht erſchloſſen iſt
zon dieſen Grundſätzen iſt auch das pormalige Obertribunal in

einer ganzen Reihe von Entſcheidungen ausgegangen etr ins
beſondere die Entſcheidungen vom 8 November 1864 und 8 Mai
1865 Rechtſprechnungen Band 5 Seite 237 und die überzeugende
Begründung in der Plenarentſcheidung vom 8 Mai 1865 Recht
ſprechungen Band 6 Seite 91 auf welche hier lediglich Bezug ge
nommen wird Es kann nun keinem Zweifel unterliegen daß
wenn in dem allegirten 8 366 Nr 1 Strafgeſetzbuchs reſp der
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7 Febr 1837 von der Störung
der Feier der Sonn und Feſttage der äußeren a
derſelben die Rede iſt nicht blos die Stunden des Gottesdienſtes
die eigentliche kirchliche Feier wenngleich letztere einen beſonders

wirkſamen Schutz erheiſcht und deshalb auch für die Zeit derſelben
meiſt ſchärfere Vorſchriften gegeben worden ſind gemeint ſein können
daß es ſich vielmehr um die im allgemeinen Intereſſe zu ſchützende
Sonn und Feſttags Feier überhaupt und im ganzen handelt
Andererſeits laſſen die gewählten Ausdrücke äußere Heilig
haltung und Störung der Feier der Sonn und Feſttage
erkennen daß hier nur ſolche Handlungen getroffen werden ſollten
welche nach außenhin wirkſam oder doch unmittelbar in die
äußere Erſcheinung treten und geeignet ſind das religiöſe Gefühl
zu verletzen die innere Sammlung und Erhebung nicht etwa
blos eines Einzelnen ſondern allgemein zu ſtören oder zu be d
einträchtigen Die allgemeine Feier der Sonn und Feſttage
gerade ſoll nicht geſtört werden Von dieſem Geſichtspunkte aus
läßt ſich zunächſt die geſetzliche Befugniß des Oberpräſidenten
diejenigen Beſtimmungen zu treffen durch welche das im Abſatz 3
des 5 der Verordnung vom 21 März 1879 für die Stunden
des Gottesdienſtes gegebene Verbot des Aushängens und Aus
tellens von Waaren vor den Ladenthüren oder in den Schaufenſtern
owie die Benutzung von Verkaufstiſchen auf öffentlichen Straßen und

lätzen und die Vorſchrift daß die in den Schaufenſtern ausge
tellten Gegenſtände in der näher bezeichneten Weiſe den Blicken

r Vorübergehenden entzogen werden müſſen auf die gansege itvon 1 Uhr nachmittags ab anwendbar erklärt iſt in keiner cſe

anzweifeln da das hier berührte u er Wagren unbe
denklich indem es die Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden auf
das Verkaufslokal zu lenken beſtimmt iſt als eine Handlung be
trachtet werden kann welche bei dem Publikum Arte erregen
und Empfindungen hervorrufen könnte die mit der zu ſchützenden
Sonn und Feſttagsſtimmung nicht im Einklange ſtehen würden
Dahingegen läßt ſich nicht behaupten daß der nicht auf Straßen
und öffentlichen Plätzen ſondern in den inneren Räumen der
Häuſer betriebene Handelsverkehr bedingungskos geeignet
ei einen ſolchen ſtörenden Einfluß zu üben und geht
ie Verordnung vom 18 Dez 1882 offenbar zu weit indem

dieſelbe durch die Ausdehnung der Abſätze 1 und 2 deſſelben S 5
noch über die Verordnung vom 21 März 1879 welche den öffent
lichen Handelsverkehr nur während der Dauer des Vor und
a

verzerrt Noch immer derſelbe glühende haßerfüllte Blick der
ſich bald h ie bald auf Sonnenberg tete

nwillkürlich dachte ſie an die Möglichkeit daß dieſe Frau
beim Ausgang aus dem Theater ihnen entgegentreten könne
um dem Sturm in ihrem Jnnern rückſichtslos Luft zu

m W dann vor dem Haß und der Wuth dieſesmachen

er
leide tS le noen Weibes

keine Antwort guf dieſe Frage gefunden als
der Vorhang fie Fort folgt

kann daß
der Sonn und
h hie et wen i re Feſchen Wagewelche hier einſetzte würde bezüglich ihrer geſetzlichen Giltigkeinicht beanſtandet werden dürfen W

einzelnen alſo auch dem Handelsmann überlaſſen bleiben
m
Sonn und Feſttage betheiligen will ſofern er daſelbſt nur nichts
vornimmt was andere darin zu ſtören geeignet iſt wenn es daher
auch unter den gleichen Beſchränkungen ſeine Sache iſt welchen
Perſonen er an ſolchen Tagen Emlaß in ſeine Räume ten
und was er mit ihnen dort 731 will ſo enthält
ſolute und ausnahmsloſe iHandelsverkehrs und das Gebot des Zuſchl i eßens der Geſchäfts

welche ſich inſoweit ſie auch ſolche Handlungen unter Strafe ſtellt

und Schließen der Ladenthüren das damit nothwendig ver
bundene Geräuſch und die damit auf das Handelstreiben ab
gelenkte Aufmerkſamkeit des Publikums in der Oeffentlichkeit
ein Bild herſtellen würde welches ſich in nichts von demjenigen
welches der Werktag darbietet unterſcheide ſomit die Ruhe im
Gegenſatze zum geräuſchvollen Treiben des Werktages und be
ſonders jede feierliche Ruhe beſeitigen würde und jedenfalls die

überhaupt für zutreffend erachtet werden könnte durch dasjenige

e S a

NachmittagsGottesdienſtes unterſagt hinaus auf die ganze Nach
mittagszeit von I Uhr ab den öffentlichen Handelsverkehr an
Sonn und Feſttagen von dieſer Zeit ab ausnahms und
bedingungslos verbietet Es läßt ſich zwar nicht verkennen daß
das Handelsgewerbe nicht nur auf öffentlichen Straßen und
Plätzen ſondern auch im Jnnern des Hauſes und der Geſchäfts
räume in einer für das Auge oder das Ohr von außen wahr
nehmbaren oder nach außen wirkenden Weiſe betrieben werden

dadurch im obigen Sinne die äußere Helighaltungſttage bedroht und daſſelbe als eine Störung

age erſcheinen könnte Eine Polizeiverordnung

enn aber übrigens dem

uß inwieweit er ſich innerhalb ſeines Hauſes an der Feier der

lt das ab
erbot eines jeden öffentlichen

räume eine nicht zuläſſige Beſchränkung der perſönlichen Freiheit

lchen in keiner Weiſe eine Verletzung der äußeren Heilig
der Sonn und Feſttage reſp eine Störung der Feier

dieſer Tage im obigen Sinne gefunden werden kann in der Aller
W abinetsordre vom 7 Februar 1837 und dem 8 366 Nr 1
es Strafgeſetzbuchs keine geſetzliche Grundlage hat
Wenn der n er nd darauf hinweiſt daß das

geſchäftliche Gehen und Kommen des Publikums das Oeffnen

in we
haltun

feierliche Sammlung des Einzelnen wie der u ine zu
beeinträchtigen geeignet wäre ſo verliert dieſes Bild wenn es

ſeine Bedeutung was oben über die Zuläſſiigkeit der Ausdehnung
des Verbots des S 5 Abſaß 3 der Verordnung vom 21 März 1879
und bezüglich der Beſchränkungen geſagt iſt denen auch der im Wind
Jnnern des Hauſes ſich vollziehende Handelsverkehr e
unterworfen werden kann Der Berufungsrichter geht ſona
augenſcheinlich von einer rechtsirrthümlichen Auffaſſung der Vor
ſchrift des 8 366 No 1 des St G B aus dem doch nach ſeiner
Annahme allein die Rechtsgiltigkeit jener Verordnung in materieller
Hinſicht herzuleiten iſt aus und verkennt den Begriff der Störung
der allgemeinen Sonntagsfeier welcher jener Strafvorſchrift
z Grunde liegt indem er jeden öffentlichen Handelsver
ehr an Sonn und Feſttagen ohne Unterſchied ob der
ſelbe auf öffentlichen Straßen und Plätzen oder in dem
Jnnern der Häuſer in Läden und Waarenlagern äußerlich
erkennbar oder nicht betrieben wird ausnahms und bedingungs
los für ſtrafbar und demgemäß die mehrerwährte Verordnung vom
18 Dezember 1882 auch in ihrer die Abſätze 1 und 2 des 85 der
Verordnung vom 21 März 1879 ausdehnenden Beſtimmung für
rechtsverbindlich und ſomit für unbedingt durchgreifend erachtet
Der Vorderrichter hat ſich zwar für ſeine der oben entwickelten
Auffaſſung entgegengeſetzte Anſicht noch auf eine ganze Anzahl
Entſcheidungen des ehemaligen Obertribunals und auch auf eine
Entſcheidung des Kammergerichts berufen er würdigt jedoch hierbei
nicht ausreichend daß die von ihm citirten Obertribunalsent
ſcheidungen faſt ſämmtlich Uebertretungen von Verordnungen
betreffen welche ſich ausſchließlich auf die Zeit des Gottesdienſtes
be en nicht aber die Störung der allgemeinen Feier der Sonn
und Feſttage zum Gegenſtande haben

Auf die ebenfalls allegirte r des Obertribunals
vom 23 September 1875 Rechtſprechungen Band 16 Seite 601 ff
kann ſich der Berufungsrichter für ſeine Auffaſſung aber über
haupt nicht berufen denn dieſe Entſcheidung hat gerade die den
Gegenſtand derſelben bildende Polizeiverordnung welche das
Jagen an Sonn und Feſttagen unbedingt unterſagte für rechts
ungiltig erklärt weil wie es in den Erwägungsgründen heißt

ſich nicht behaupten laſſe daß die Ausübung der Jagd an
Sonn und Feſttagen wenn dieſelbe auch unter beſtimmten Um
ſtänden ähnlich wie der hier in Rede ſtehende Handelsverkehr

eine Störung der Sonntagsfeier herbeiführen könne ringe
los r angt ſei eine derartige Störung mit ſich zu führen die
gänzliche Unterſagung der Jagd an Sonn und Feſttagen mithin
eine Beſchränkung der perſönlichen Freiheit und des Bedürfniſſes
des einzelnen enthalte welche in der Vorſchrift des 8 366 Nr 1
des St G B keine Rechtfertigung finde Der angezogenen
kammergerichtlichen Entſcheidung endlich welche in der Strafſache
wider S S 346/83 am 4 Januar 1883 ergangen iſt lag ein
von dem in der vorliegenden Strafſache feſtgeſtellten weſentlich
verſchiedenes Sachverhältniß zu Grunde Die verwittwete
Schuhfabrikant S war nämlich bezichtigt ihr Gewerbe
am Charfreitag nicht blos öffentlich bemerkbar ſondern
a eräuſchvoll und zwar in der Weiſe betrieben zuha en daß in ihrer Fabrik eine größere Anzahl von Nähmagſchinen

von ihren Arbeitern in Bewegung geſetzt wurden Der Ge
richtshof erachtete nun dafür daß der Berufungsrichter bei ſeiner
die arg freiſprechenden Entſcheidung von einer unrichtigen
Auffaſſung des Begriffs fabriksmäßiger Gewerbebetrieb ausge
gangen ſei auch die ne Polizeiverordnung welche alle
öffentlich bemerkbare gewerbliche Arbeiten ſowie alle geräuſchvolle
erartige Arbeiten innerhalb der Häuſer und Betriebswerkſtätten

verbot beſonders was den ha Punkt das geräuſchvolle
Arbeiten betrifft rechtsirrthümlich aufgefaßt habe indem für
die Beantwortung der Frage ob die Arbeit eine geräuſchvolle
war nicht wie der Berufungsrichter angenommen der
mſtand allein entſcheidend ſei ob das Geräuſch von jemand

auf der Straße gehört worden ſondern ſoweit es ſich um die
Vernehmbarkeit des Geräuſches handelte auch die in der Um
Webang der fraglichen Betriebswerkſtätte wohnenden oder ſich
onſt daſelbſt befindenden Perſonen in Betracht zu ziehen ſeienMit Rückſicht hierauf und da die thatſächlichen Feſtſtellun en

des n rtbe nicht erſchöpfend waren erfolgte dieTuſpehung es Urtheils und die Zurückweiſung derSache in die Vorinſtanz Auf dieſe Entſcheidung
kann ſich ſonach der Berufungsrichter für ſeine Rechtsauffaſſung
ebenfalls nicht berufen Nach den obigen Ausführungen
kann vielmehr die Verordnung vom 18 d 1882
inſoweit dieſelbe den öffentlichen Fe sverkehr an
den Sonn und Feſttagen von 1 Uhr nachmittags ab
unbedingt und ausnahmslos unterſagt für rechts
beſtändig nicht angeſehen werden und war deshalb u
der Ange ge en den der Bexufungsrichter nur feſtſtellt da
derſelbe zu Magdeburg am Sonntag den 21 Januar 1883 zwiſchen
3 und 4 Uhr nachmittags ſeinen Laden unverſchloſſen gehalten und
einem in den Laden um Lack zu kaufen eingetretenen Soldaten
Lack zu verabreichen im Begriff war woran er nur durch die
Dazwiſchenkunft eines Schutzmanns gehindert wurde der mithin
öffentlichen Handelsverkehr getrieben habe und den der Berufungs
richter lediglich deshalb quf Grund jener Verordnung zu Strafe
verurtheilt von Strafe und Koſten unter Aufhebung des Berufungs
urtheils in Gemäßheit der 88 393 und 394 der Strafprozeßordnun
frei zu ſprechen und waren die Koſten des Verfahrens na
499 idid der Staatskaſſe aufzuerlegen

Gez v Holleben Hoffmann Simon Blümel Ziegler

Halle den 24 Juli
Vom Sängerfeſte des Sängerbundes an der Saale

wird uns unterm 23 d von unſerm t Korreſpondenten aus

ſtattfindet ge rieben Während der geſtrige Feſttag mit einem
im Feſtlokale abgehaltenen allgemeinen Sängerkommers bei dem
es natürlich an Toaſten und harmoniſchen Hochs nicht fehlte
unter heiterer Stimmung endete wurde der heutige Vormittag
einem Spaziergange nach der alten Burg gewidmet Wiederum
war es dieſer von der Natur ſo reizvoll ausgeſtattete Ort welcher
den Gäſten den Aufenthalt in unſerer Stadt angenehm machen
ſollte und wiederum ſah man ſich in dieſer Erwartung nicht ge
täuſcht Obwohl der geſtrige Tag die Sängerſtimmen nicht wenig
in Anſpruch genommen und für heute bedeutende Anſtrengungen
noch bevorſtanden gab man der frohen Stimmung auch hier
durchs Lied Ausdruck Nach vorausgegangener Probe würde
um 24 Uhr im Garten des Feſtlokals das weltliche Konzert mit
der Ouverture Euryanthe von C M v Weber eröffnet Außer
einem präziſen Zuſammenwirken aller erſchienenen Bundesvereine
war es heute Aufgabe einzelner Vereine in Solovorträgen einen
Wettkampf zu beſtehen Es waren daran betheiligt der Wehrig ſche
Männergeſangverein zu Magdeburg Liebe und Wein von
Zöllner der Männergeſangverein Arion hier Traum der Liebe
von Ed Hermes und die hieſige Liedertafel Euterpe No
iſt die blühende goldne Zeit von J Beſchnitt Alle Einzel
vorträge wurden von der überaus za e Zuhörerſchaar mit
ungetheiltem Beifall aufgenommen Daſſelbe gilt von den Chor
geſängen Thürmerlied von van Eyken Chor mit Zrgeſter
Groß iſt Jehova der Herr von Lachner Chor mit Orcheſter
Das Herz am Rhein von Ed Schultz Wenn ichen

Oſſian vonwär von G Schmidt und vor allem von
Beſchnitt Ferner ſei nicht verſäumt auf die kunſtgerechten
Leiſtungen des aus den beiden hieſigen Kapellen zuſammengeſetzten
Orcheſters ſowie auf die anſtrengende und dankenswerthe Mühe
waltung der Bundesdirigenten Lehrer Francke aus Halle und
königl Muſikdirektor H Münter hier und der Bundesvorſtände

h Nach beendigtem Konzert begaben ſich die meiſten
er Gäſte nach dem Bahnhofe um mit den Abendzügen

wieder abzureiſen Die Witterung war auch heute eine ziemlich
günſtige Den noch hier verweilenden Gäſten zu Ehren werden
die hieſigen betheiligten Liedertafeln heute abend Ball geben

Meteorologiſche Station

23 Jult 10 U abs 21 Juli 6 U m

Barometer Millimeter 752,72 752,63Thermometer Celſius 4138,1 11,8Relative Feuchtigkeit 78,69 85,0ind OSO 1 SO 1Am 22 mittags 2 Uhr rel Feuchtigkeit gleich 37,2 Proz
6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 8,3
Waſſerwärme der Saale 15 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
23 Juli 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die geſtern bezeichnete

Depreſſion über der Nordſee hatte ſich nordoſtwärts bewegt in Britannien
war das Barometer raſch gefallen Jm mittleren Europa hält bei ſchwacher
vis friſcher meiſt ſüdweſtlicher Luftbewegung das veränderliche Wetter noch an
im weſtlichen Theile mit geſunkener bis 7 Grad unter normal im öſtlichen
mit höherer Temperatur Hohe Wärmegrade hatten das nördliche und ſüd
öſtliche Europa Haparanda 762 17 Süd leicht heiter Moskau 763 17
Südoſt ſtill wolkenlos mburg 760 14 Südweſt ſchwach halb bedeckt
Wien 761 14 Weſt ſtill Regen Nizza 761 18 ſtill bedeckt Paris 763

11 Südweſt leicht bedeckt Am 21 Juli 7 Uhr früh Pola 757 22 Südoſt
Kiſe halb bedeckt Rom 759 26 Südoſt ſtill ſchwach bewölkt Neapel 759 24

ord ſtill ſchwach bewölkt Konſtantinopel 761 24 Nordoſt ſtill halb bedeckt

Provinzial Nachrichten
ver Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

d Zahna 22 Juli Der Hagelſchlag am Mittwoch hat
auch in der zahnger letzaer und zalmsdorfer Flur erheblichenSchaden gethan Einzelne Grundbeſther ſollen dadurch um zwei

Drittel der Ernteerträge geſchädigt ſein

Seit circa 8 Tagen ſind die ſämmtlichen Kapellmeiſter
des 4 Armeecorps nach Erfurt befohlen um Jnſtruktion
bezüglich einer einheitlichen Muſik bei der diesjährigen Kaiſer
Parade zu empfangen

Die N Weſtfäl Ztg in Bielefeld meldet aus zu
verläſſiger Quelle, daß als Nachfolger des General
ſuperintendenten Dr Wiesmann für Weſtfalen jedenfalls
der Oberpfarrer Superintendent Nebe in Winde ernannr
wird Die Kreuz Ztg bemerkt dazu Wir geben dieſe Notiz
hier mit dem Bemerken wieder daß die Sicherheit mit welcher

altritt wohl noch nicht dem Stande der Dinge entſprechen
ürfte

ß Unter großartiger Theilnahme hat geſtern 23 in Magde
ur

Sachſe ſtattgefunden Am Sarge ſprach der freireligiöſe Prediger
Vogt aus Offenbach und der Kaufmann Max Jänſch aus
Magdeburg Um 4 Uhr wurde der Verſtorbene nach dem Bahn
b übergeführt um nach Gotha gebracht zu werden woſelbſt

eute Dienstag nachmittag die Feuerbeſtattung ſtattfindet

Vermiſchtes
Brückeneinſturz Als am Sonntag abend zahlreiche

Arbeitertrupps welche mit Frauen und Kindern etwa 2000 ſtark
einen Ausflug gemacht heimkehrend die Brücke bei Hütteldorf
bei Wien paſſirten brach dieſelbe zuſammen und über 50 Per
ſonen ſtürzten in den Bach Zahlreiche Verletzungen ſind vor
gekommen

Mordverſuch und Selbſtmord Jn Potsdam hatte das
19jährige Dienſtmädchen Eliſe B ein Liebesverhältniß mit dem
19jährigen Bäckergeſellen Fritz P angeknüpft Nachdem daſſelbe
längere Zeit gewährt hatte wurde das Mädchen des Liebhabers
überdrüſſig und es knüpfte neue Verhältniſſe unter andern mit
einem Grenadier und in der letzten Zeit mit einem anderen Bäcker

eſellen an Dies nahm ſich P derartig zu Herzen daß er ſchon
ängere da ein verſtörtes Weſen zur Schau trug Am Freitaholte er ſich ſein geſpartes Geld 30 von der S arkaſſe un

verwendete daſſelbe dazu um ſich für 25 M einen Revolver zu
kaufen während er mit dem Reſt eine kleine Schuld ausglich
Als die B am Sonnabend vormittag gegen 11 Uhr gerade damit
beſchäftigt war die Treppe zu ſcheuern und auf den oberſten Stufen
hantirte kam P die Treppe hinauf langte ſeinen Revolver hervor
und ſchoß von unten dem Mädchen in den Unterleib Unter
lauten Hilferufen lief die B die Treppe hinab bis zur ten
wo ſie beſinnungslos zuſammenbrach Während dieſer Zeit hatte
P den Revolver auf ſeine eigene Bruſt gerichtet und losgedrückt
Die Kugel traf das Herz und P fiel ſofort todt die Treppenſtufen
hinab Nuchdem ärztliche Hilfe herbeigeholt war wurde die B
verbunden und mittelſt eines Krankenwagens nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe befördert Das Mädchen welches die Beſinnung
wieder erlangte leidet furchtbare Schmerzen und zweifeln die
Aerzte an ihrer Wiederherſtellung

Vier Kinder erſtickt Jn Neu Lichterfelde bei Berlin
war am Sonntag der Zimmermann Mahlow nach r eangen um Arbeit zu ſuchen die Frau verließ um 7 Uhr die

ohnung um Einkäufe zu machen und ließ ihre vier Kinder im
Alter von 4 3 2 und Jahren allein zurück Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach haben die älteſten Kinder mit Streichhölzchen
geſpielt genug das Bett gerieth in Brand und ſämmtliche Kinder
erſtickten im Qualm Das Feuer wurde raſch gedämpft und bei
ben Wichar ſelbſt noch unverſehrten Kindern ſtellte man
i vali en Wiederbelebungsverſache an es war jedoch ver
geblich

Die Cholera
Die Meldungen aus Kairo lauten immer ſchlimmer Dem

Reut Bür zufolge ſind in den letzen 24 Stunden bis
Montag früh daſelbſt 427 Perſonen davon 273 in der Vorſtadt

Aſchersleben woſelbſt bekanntlich in dieſen Tagen das Feſt Bulak an der Cholera geſtorben Jn Chubinel Kum ſtarben 150

eine Gedächtnißfeier für den verſtorbenen Prediger
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in Gizeh 68 und in Mehallet 46 Perſonen Das ſind offizielle
iffern die jedoch überall als zu niedrig angezweifelt werden
o ſoll die Seuche Privatnachrichten zufolge in Kairo ſchon am

Sonnabend ſo heftig d ſein daß innerhalb zehn
Stunden nahe an 450 Perſonen derſelben erlagen Die
Vorſtadt Bulak gegenwärtig der Hauptſitz der Seuche liegt

eils dicht am Ufer des Nils theils nimmt ſie den Platz auf der
il Jnſel Bulak ein woſelbſt ſich auch verſchiedene öffentliche

Gebäude die Staatsdruckerei das Arſenal ein Zuchthaus für
Weiber u ſ w befinden Bulak iſt der Hafen von Kairo
ziemlich dicht bevölkert und ſumpfig belegen Die Polizei ver
ordnete daſelbſt die zwangsweiſe Ausſiedelung der Einwohner
nach geſünderen Gegenden an doch wird dieſer Maßregel Wider

and entgegengeſetzt Auch unter den italieniſchen und öſterreichiſchen
rbeitern deren in Kairo viele beſchäftigt ſind fordert die Cholera

viele Opfer r engliſchen Regiment Suſſex ſind 2 Soldaten
auf dem Marſche nach dem Lager der Krankheit erlegen

Nach amtlichen der niederländiſchen Negiepang zugegangenen
Nachrichten herrſcht die Cholera in Palembang auf
Sumatra epidemiſch

Das Gerücht von in Trieſt vorgekommenen Choleraerkrankungen
wird behördlicher ſeits für unbegründet erklärt der Geſundheits
zuſtand ſei ein ganz befriedigender

Nach dem Vorgange Preußens ſind nunmehr auch für die
Gebiete der übrigen deutſchen Bundesſtaaten die verein
barten Vorſchriften über die r eder einen deutſchen Hafen anlaufenden Seeſchiffe
erlaſſen worden

Die Einfuhr von Lumpen und Lappen über die italieniſche
Grenze nach Frankreich iſt bis auf weiteres durch ein Dekret
des Präſidenten der Republik verboten worden Es iſt dies
auch eine von den Maßregeln wegen der Choleragefahr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 Juli Die heutige Börſe eröffnete und verlief

im weſentlichen in ſchwacher Haltung die Spekulation trat aus ihrer Reſer
virtheit nicht heraus und Geſchäft und bewegten ſich wie ſeither in
ſehr engen Grenzen Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz
meldungen lauteten gleichfalls ungünſtig und auch ſonſt fehlte éfgliche ge
ſchäftliche Anregung Die Kurſe ſtellten ſich auf ſpekulativem Gebiet vielfach
etwas ſchwächer konnten ſich aber im ſpäteren Verlaufe der Börſe wie bereits
telegraphiſch gemeldet meiſt gut behaupten Man notirte Mecklenburger
209 Marienburger 1052 h Oſtpreußen 119 120Kred tand 553 4 Lombarden 270 70 Elbethal 376/, Oeſterreichiſche

editaktien 501/, 2 Diskontogeſellſchaft 194,94 Deutſche
Bank 149/, Laurahütte 132 33 Dortmunder Union 96e 97

g Lützen 23 Juli Heute nachmittag fand im Saale des Rothen Löwen
ier die ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre der hieſigenZagexſadett ſtatt Die Fabrik hat für die Campagne 1882 83 einen

Geſchäftsumſatz von 2,624,324 45 M zu derzeichnen Verkauft ſind an Korn
ucker und Farin 3,867,108 5 kg an Rohzucker II 522,636 5 kg wofür eine
Finnahme von 2,491,759 90 M erzielt wurde Die Aktionäre erhalten 10 Proz
Dividende Der Verwaltung wurde Decharge ertheilt Wie ſchon rer mit
getheilt wurde ſoll die Fabrik die bisher den Charakter einer offenen HandelsS beſah in eine Kommanditgeſellſchaft auf Aktien umgewandelt werden

ie vom Vorſtand ausgearbeitete darauf bezügliche Vorlage blieb indeß ein
getretener Todesfälle halber unerledigt und einer ſpäteren Generalverſammlung
vorbehalten Bezüglich der in vo Jis Hauptverſammlung unentſchieden ge
bliebenen Eiſenbahnfrage wurde be
unberechenbar vortheilhaften Unternehmen
Mark betheiligt

Naumburger Braunkohlen Aktiengeſellſchaft Die am 23 d
ſtattgefundene Generalverſammlung genehmigte eine 5prozent Dividende und
ertheilte Decharge Herr Voß wurde zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths Herr
Richter zum Stellvertreter gewählt

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 24 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
feſtere Stimmung Mittelqualitäten 165 177 Mark beſſere bis
182 feinſter bis 186 feuchter 149 159 M Ro en
1000 Kilo 149 156 M feuchter und ausgewachſener 130 bis
140 M Gerſte geſchäftslos Gerſtenmalz 50 Kilo prima
Qualität 14,50 beregnete 13 14 M 1000 Kilo 148
bis 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen ohne
Angebot Kümmel 50 Kilo 25 26,50 Mark Oelſaaten
Raps 290 300 geringere Waare unter Notiz Rübſen
270 290 M Stärke 50 Kilo 19,50 M Spiritus 10,000
Liter Proz loco feſter Kartoffel 58,75 Rüben o A
Rüböl 50 Ko 33 Mark Solaröl 50 Ko 9,75 Mark
Malzkeime 50 Ko fremde 4,75 Mark hieſige 5,50 M
W r 50 Kilo 7 bis 7,50 Mark Kleie Roggen

50 K 6 Weizenſchale 5,25 M Weizengrieskleie
5,25 M Oelkuchen 50 Ko fremde 6,90 hieſige 7,30 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 24 Juli
Am heutigen Marke wurde wieder zu faſt unveränderten Preiſen
gehandelt Weizen 12 Säcke à 85 K br feinſter 186 189
mittlerer 171 183 geringer 144 168 M Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br feinſte trockene Waare 150 156 geringere
und ausgewachſene 126 138 Mark Raps 12 Säcke à 76Ko
br 240 264 M Hafer 18 Säcke à 50 Ko br 89 96 M
Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br bis 252 M bez Mais 1000 Ko

Donau do amerikaniſcher Lupinen pr1000 Ko n M
Magdeburger Boörſe 23 Juli Kryſtallzucker J Krhyſtall

ucker II Kornzucker von 31,10 31,50 M Kornzucker von
5 30,10 39,50 M Kornzucker von 94 Kornzucker

mit einem Kapital von 100

e MRend 889 M Nachprod 88 929 22,25 26,00 M Tendenz feſt

r T T T7T ſſcſ c z 7 S S S S, 7 S Z ZS T ZJZ ,7Z7TZT7 J 7JJJ J J JGewinnliſte der 3 Ziehung 4 Klaſſe der Königl Preußiſchen 168 Klaſſen Lotterie 23 Juli 1883
Die Rummern bei denen Nichts bemerkt iſt erhielten den Gewinn von 210 Mark Ohne Gewähr

464 434 550 485 975 288 535 857 300 136 394 920 871
820 698 896 981 445 105 550 1458 550 619 270 550 941
188 219 727 186 3000 831 535 833 195 402 1000 2954 317
918 107 550 665 300 67 971 772 545 293 588 400 562 142
802 498 1500 941 3705 626 422 398 1500 273 184 873 987
994 571 747 221 982 857 523 300 217 1500 4468 345 706
890 831 573 867 625 774 909 531 168 984 188 1500 444 594
288 1500 931 237 398 935 3000 326 574 964 160 300 128
87 550 501 810 5854 203 415 622 298 525 669 930 718
e 872 714 985 306 80 539 665 300 447 214 409 687 1538
300 689 701 6981 921 584 898 957 579 242 507 300 788
768 686 410 300 902 7010 8 807 744 1500 253 166 271
158 912 737 716 300 420 303 300 819 233 854 130 789 381
21 315 745 833 118 839 203 300 526 508 474 552 550 8650
565 814 834 129 938 820 300 686 943 725 498 401 1500
529 300 845 563 942 793 730 218 9160 414 153 861 60 671
588 679 785 341 206 474 253 554

10005 25 550 154 300 83 550 714 3000 644 37 576
497 203 43 993 416 145 755 186 20 960 346 257 300 45 379
595 314 865 1500 41 950 51 11871 23 170 883 620 218 393
867 306 300 135 45 158 902 106 1500 458 432 428 417 150
267 419 3000 646 1500 12803 925 300 377 215 756 300
445 987 300 501 794 582 41 148 196 548 300 202 550 462
792 804 356 140 691 204 438 969 554 903 3000 310 13990
128 866 300 883 514 403 540 784 965 405 836 300 14225
791 438 5 300 786 414 78 356 918 159 550 813 433 319
864 174 1500 306 590 459 172 15909 317 385 69 300 116
570 61 212 893 301 286 852 681 413 1500 794 318 300 729
898 864 262 628 4 20 645 699 817 97 420 716 1500 120 16124
524 411 644 592 814 550 139 490 906 579 300 598 585 258
62 300 178 1500 122 901 466 610 17541 858 894 309 780
562 871 302 30 726 152 300 615 300 235 988 378 843 1500
241 550 83 18136 610 649 42 1 153 380 257 178 857 329 748
603 300 869 849 488 38 1500 605 85 224 19721 87 472 311
126 271 684 363 33 300 406 792 71 3000 47 3000 769 494
295 810 389 3000 193 300 547 486 354 226 158 806 300 518

20107 858 771 617 277 697 471 894 912 537 187 359 347
133 550 21282 460 521 464 300 897 708 345 284 988 685
975 850 138 812 594 550 582 400 107 22663 583 868 300
807 722 572 683 550 603 588 770 23630 26 6000 125 898
683 1500 978 1500 835 550 587 1500 224 300 57 229 300
885 483 429 791 555 890 319 1500 858 3000 452 122 551
24806 805 195 724 800 322 811 190 986 519 260 244 112 111
550 3 620 686 875 510 647 189 25316 215 556 318 730 1786

174 878 991 480 987 151 184 711 198 156 430 270 997 351 541
809 26114 744 281 922 917 232 52 300 172 687 1 824 54 157
817 300 225 289 750 645 795 508 550 97 829 300 155 68627801 842 455 587 320 624 950 1500 543 482 G 517 495

836 899 753 144 876 28575 161 361 481 1500 212 300 287
188 960 1500 437 168 285 512 7 251 319 363 881 251 568 191
262 550 48 921 62 469 522 39 275 52 902 1500 442 13 29545
8000 407 348 498 925 331 917 218 18 28 223 209 960 439

872 736 3000 535 328 191 681
30555 890 300 383 230 904 148 934 369 88 373 902 120 714

362 896 31018 79 714 100 920 111 887 800 798 186 891
81000 664 989 884 3000 949 767 1500 185 904 472 32379

194 771 660 537 908 501 276 579 109 817 563 1 915
3313 3000 241 572 1500 801 512 67 770 772 928 300 493 665
9 980 34122 206 300 335 48 260 261 564 917 53 250
00 850 828 825 538 313 85 300 71 1500 346 300 857

454 300 904 873 440 946 35950 822 236 387 859 35 713
517 511 882 576 258 45 689 202 179 599 630 984 624

3000 559 721 576 983 36987 550 32 792 538 571 518 353
500 536 233 847 90 125 300 38 550 329 144 188 665

702 440 83000 551 466 953 299 300 740 773 548 37515
993 706 28 730 73 342 36 3000 477 789 784 75 994 954
38975 173 583 9 1500 761 277 88 983 115 494 434 645 468
893 500 800 546 480 702 39699 339 630 222 497 300 21
43 737 279 351 128 167 306 115 629 707 620 242 420 558 400
8366 828 878 542 982 453 704 946 481 540 550

40336 288 300 285 366 407 807 550 314 8000 200 997
788 896 728 319 653 117 854 207 734 516 465 524 674 111
650 608 494 567 300 67 41902 43 567 852 3000 576 1500
436 49 144 526 214 878 479 242 382 460 550 774 889 550 116
178 300 165 157 1500 42431 741 876 103 429 771 300 11
8 987 170 66 888 777 516 597 256 724 840 300 835 280 591
574 43343 339 538 886 618 971 837 712 298 589 545 550 737
905 832 300 448 769 62 950 693 89 138 300 44127 608 550
753 960 300 119 160 896 111 445 407 819 307 667 638 2 906
118 45798 573 497 614 728 634 197 475 296 114 644 742 598
422 405 78 300 630 7385 13 470 112 550 8346 46176 300
850 550 969 771 872 810 229 245 111 461 751 972 56 359 705
788 571 402 1500 590 851 1500 696 518 594 71 16 728 300
47136 167 958 978 976 595 72 848 521 189 52 292 696 548
865 400 818 130 588 383 56 341 48275 206 740 641 550 561
800 447 119 950 137 59 675 89 193 3000 2083 360 103 225

774 751 1500 847 576 550 868 908 36 228 781 479 550
81 60 938 693 550 94 65

50564 262 748 3000 254 342 442 154 969 944 109 3000
845 486 87 522 583 67 126 465 237 74 139 349 428 427 898
258 480 826 823 51216 40 738 86 522 550 941 8000 863
933 551 480 2 550 954 811 753 550 724 680 867 874 907 300
52897 485 222 865 892 431 874 221 434 181 9 394 300 757
587 738 635 432 45 389 714 28 541 500 550 200 251 26 988
300 313 983 300 718 428 794 550 533361 300 615 418

8384 614 914 197 458 860 892 112 227 272 304 877 301 550
643 926 727 550 44 19 3000 719 300 30 440 157 543668
496 722 848 726 929 728 3000 75 446 946 868 991 681 78

800 300 12 870 319 550 997 56 189 556 300 60 584 55382
877 806 98 701 827 144 591 966 800 517 111 519 801 907
550 874 800 118 56229 277 13 7 694 18 505 71 901 632

241 615 672 45 486 529 300 232 514 512 558 617 669 300298 969 608 824 627 57 181 949 300 972 164 474 941 2
985 485 668 218 66 562 188 776 576 45 676 534 58178 715
614 727 546 812 488 300 794 280 757 300 779 53 615 954
349 8000 681 985 592 804 11 381 883 300 982 145 668 305
258 59026 724 293 300 635 392 164 300 286 550 570 968
621 632 788 518 124 382 819 47 551 916 190 748 58 160 868 566

60941 288 530 300 763 558 184 853 302 58 598 219 220
773 294 490 300 647 689 865 464 666 229 741 812 61964
956 1500 429 847 135 550 708 417 800 850 76 170 989 174
184 7 62447 116 621 792 465 800 869 550 497 570 654
661 800 792 857 365 300 265 291 63222 198 650 750 51
485 550 818 508 217 565 967 252 963 881 580 46 272 422
64509 100 300 753 932 1500 583 616 206 348 791 149 453
728 42 286 300 810 300 39 82 786 125 65028 15 62 26
972 528 8000 783 800 980 538 289 64 817 256 282 550
188 631 550 390 50 66362 210 552 54 800 832 833 427
851 884 712 2 550 567 936 929 67610 800 590 820 318
283 319 559 9 165 550 998 949 818 68518 877 289
128 563 815 657 481 862 883 95 550 90 884 118 828 800
98 180 8000 286 456 69737 613 416 571 959 738 84 195
800 942 69 806 582 550 1 24 849

70592 482 118 501 3000 568 159 263 467 63 787 3000
111 3000 689 300 85 370 916 86 166 582 744 859 976 798
7161i6 8 878 126 891 363 398 718 547 800 527 785 550
101 300 3 650 381 300 260 300 630 314 554 744 582 962
407 1500 678 493 253 304 633 348 72164 9 793 299 452
52 3000 894 362 459 742 613 251 80 60 300 906 827 288
854 980 648 686 351 300 23 942 309 73168 300 92 148
129 132 559 479 1500 158 21 502 251 192 341 847 550 774
671 800 403 476 808 728 300 74280 517 1500 239 300
425 414 977 1500 546 238 42 899 936 715 300 542 945 458
996 369 452 1500 255 75464 978 787 300 826 564 862
746 848 514 614 452 676 1500 501 975 560 1500 678 847
8000 76617 300 770 800 858 300 192 622 8000 692

918 442 779 105 957 997 573 290 750 77470 3000 81 408
8000 511 982 852 300 852 800 705 581 6000 288 737

706 522 667 800 742 900 410 340 357 930 3000 929 373
356 121 818 808 168 550 912 78499 84 478 67 463 550
58 911 7 724 187 912 842 520 21 465 300 396 51 280
90 753 58 387 335 115 833 76 577 957 359 945 79864 478
393 230 3000 831 892 550 290 806 87 41 19 200 1500
679 492 300 919 472 215 485 46 28

80812 387 1500 532 550 352 806 201 177 1500 995
569 175 1500 492 555 550 81707 1500 712 85 524 687
605 683 852 500 268 649 298 129 3899 800 598 260 515 336
890 550 729 764 8000 488 562 300 82224 800 562 189
198 863 144 3000 210 800 718 986 485 801 248 427 400 929
79 62 518 785 3000 719 214 312 83711 628 91 818 770 812
932 165 6000 694 300 102 821 842 71 72 300 407 788 733
9 84939 409 883 471 8983 6000 411 855 124 300 824 766
293 941 242 563 922 150 975 887 1500 279 675 562 85444
629 87 818 647 568 405 550 656 268 131 927 550 571 800
194 901 342 975 732 158 300 196 987 1500 996 6000
86620 1500 959 877 29 476 881 977 605 288 718 460 754
120 212 882 556 227 148 496 262 767 109 699 87295 894
571 793 85 526 425 561 122 300 430 800 810 1500 210
158 877 876 88937 466 162 678 324 247 567 831 798 916
609 376 679 89191 604 800 781 216 550 932 918 306 550
829 300 870 937 550 248 17 876 422 300 620 827 54 624

550 215 740 424 189 801 800 70 146 1500 798 860 735
90285 558 687 530 300 954 800 666 300 887 3000

478 3000 490 577 999 915 852 550 557 550 712 738 300
313 582 411 282 862 826 8300 91653 637 712 985 665 800
280 699 302 457 858 807 4188 580 876 29 579 115 569 600 26
559 92154 800 924 284 994 870 64 805 817 528 427 369 50
557 110 205 177 584 927 871 894 905 147 219 102 794 234
704 93869 169 426 918 687 300 202 282 108 244 277 683
713 765 613 811 460 15 366 712 780 494 926 814 898 291
94988 601 151 168 387 801 728 122 579 300 712 1500

419 580 36 154 818 546 550 74 258 49230 477 796 991 46
939 74 550 320 6783 638 550 450 141 714 478 278 136 69
576 989 260 653 26 918 1 800 791 770 429 300 709 21 550 383
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Leipziger Börſe vom 23 Juli

I Sächſ M 3 SächſJ 3333 81,20 G a a 101,65 G3 do 1000 81,20 G Z Landrentenbr 96,60 Gz do 500 81,40 G h Mansf w 1882 100,10
s o 500 81,406 do 101,50Thlr 1323 103,00atsanl 1830 25 99 TrJ Stagwanl 953 e Em 1855 103,00 G
4 do 1860 90 do 11876 10470 b4 do 1870 38 101,75 G
Div Eiſenb St Akt Div
8 AltenburgZeitz 191,50 G s Malzf 160,00Ia An aeyte 7 Ate e7 Böhm Weſtb g 129,00 7 do Stamm 127,00 G7 Buſchtiehrad Lit A 146,00bz G 5etteElbſ Geſ Akt 119,00
2 do B 80,50bz G 10 Zugkerraffinerie Halle 145,00
s DurVvodenbach 146 00 10 Thür Br V St 191/00
5 FremzJoſ B 5206 84,90 10 do St Prior 191,00

Eiſe nb St P A 7 Ver Sch ſ Th af78 0 S Zeitz 173,00 G u Solaröl St P A 115,50bzG
5 KottbusGroßennyn

Dur Dpdenb t 13388 Ausl Eiſ P Obl
Zu HalleSorauGuben 111/60 G e enBank u Cred Akt n e en 88,35 G9 Allg D Cri gel ws 164,256 3 Huſchtiehr 8 Now 97,50

S vent 37558 cm i5 do Ha en Verein 105,50 G z De Bodenbach 1872 c
8 do Disl Geſellſch 107,006 5 do Em 1871 87188

r neue x 5 do 167410400d Zwidauer 76006 Eraz Köſtacher 43
Ind Akt Pr und 5 do Em v 1872 8500 G

p Stamm Prior 5 KaſchauOderberg 83,00
w erſabr 185,00 P ws 85 do Schuldverſchr 108,50 G 5 Turnan 3 88,65 88

Waſſerſtands Nachrichten
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2monatl monatl Abonnement für August u September
auf das

Berliner Tageblattnebſt ſeinen 3 werthvollen Separat gevln

r Deutſche Teſehalle Wütrtutt DIK

Rittheilungen über Fandwirthſchaft Gartenban
und Hanswirthſchaft

m glhe miteer Z 50 s wer
latt die bei Weitemgen m den eiſte Zeitung Deutſch

t durch ſeine unabhängige freiſinnige HalAen n re e ſowie durch die Raſch
tens durch Speeialtelegramme

e Berichterſtattung mei
mit welchen es den meiſten Jeitungen voraneilt vortheihaft aus

Anfang Auguſt beginnt im Feuilletton ein höchſt ſpannender S
Roman von

Konrad Tellmann Das Spiel iſt ans

S und av e S en e e r e
OberhemdenDamenhenden ausgebogt mit Spitzen 2c ſehr preiswürdig

Nachthemden aus r Leinwand und Dowlas
n Kinderhemden jeder Größe äußerſt preiswürdig

Beinkleider aus Barchent und Köperſtoffen für Damen und Herren
Tlanellröcke e geig gen S in großer Auswahl errhint
Oberhemden werden auch na za in kürzeſter Zeit rreiswürdig aus den dura gſeß Stoffen nach neueſten b

ſihendſten Schnitten t winſt x
n n neueſte Muſter Kragen und Du pettenneueſter Facons ſind ſtets in größter Auswahl am Lager

Eigne Fabrik von Teinen und Wäſche
Schmneabel 2 Gr Märkerſtr 2

ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

Pulver Offerte
ageaäpuulver prima OQualitätvon Cramer Kuchholz in See von z Ctr an in i Pfd

und loſe Packung Sprengpulver in acketenEtr Ken und 2gebe ch Ab Pulverhaus Halle zum F Jabritpreiſe

ab Gustav VoritzHalle a/S neben der Poſt

Neue Waſchmaſchine Patent Jahnel
Größe Nr 1 Mk 54 Größe Nr 2 Mk 60Dieſe neueſte Erfindung erſetzt vollſtändi g die Handarbeit der Wäſcherin

leiſtet das Vierfache erſpart an Feuerung und Seife und ſchont beſonders auch
die Wäſche dabei bekommt letztere weil ſie ſtets in Seifenſchaum hin
und hergerollt wird viel helleren weißeren Grund der bei Handarbeit imWaſchſaß nie ſo klar erzielt werden kann weil der Wäſcheſchmus im Faß mehr

oder minder ſtets wieder aufgewühlt wird während in der Maſchine derſelbeſich zu Boden ſetzt und durch die eigentlich neue Conſtruction nicht wieder
artſgertrt werden kann

Die Hausfrauen können mit Hülfe dieſer Maſchine ihre Wäſche mit
a einem Dienſtmädchen be allein reinigen ohne nöthig zu haben ſich wie

ſonſt noch Waſchfrauen zu halten
Jm Waſchhauſe Reſtaurant zum n hierſelbſt S

habe ich eine Waſchmaſchine in Thätigkeit und erſuche ich die verehrten Hausfrauen na Belteben eine Partie feiner und grober ſchmutziger

dort zu ſenden dieſelbe wird in kurzer Zeit vor ihren Augen gewaſchen unddabei die Maſchine und ihre Handhabung erklärt

Der Wäſcherin iſt für die Arbeit und den Verbrauch an Seife für das
Waſchen großer Wäſcheſtücke wie Hemdenfür mittlere Stücke wie Schirrew a andtaser 2 Pfg für kl Stücke
wie Taſchentücher 1 Pfg a ck zu gebenAuf dieſe Weiſe kann die e denkende Hausfrau die den ſegens

reichen Erfindungen unſeres Jahrhunderts kein Vorurtheil mehr entgegen
bringt ſich ſelbſt überzengen daß dieſe neue Waſchmaſchine wirklich

praktiſch und r end und z iſt wie die Nähn für jede Haushaltung unentbehrlich zu werden Wring
chinen beſter neueſter Conſtruction je nach Größe von 20 25

Gl O Warnstorft Teipzig n enan
Locomobilen undMarshall s Dreschmaschinen

wovon 800 Paar in Deutſchland arbeiten in jeder Größe vorräthig bei

A Lythall Halle a/S magdeburger Str 43
e elerenjen und Keialoge auf Wanſch gratis und frenes

Als anerkannt beſtes Maſt und ri futter offeriren wirneues friſchesLalntcinh Gra ftfutter
mit ca 18 pCt e ca 35 pCt n und ca 5 pCt Fett mit

ro Centner ab wenn c v
h t r W Pudeſtens 100 Centnern Sie Eiſenbahntarife für 200 Centner

ü ſia en
h Da Palmmehſ ſtets trocken und darin über 60 pCt verdauliche Stoffeenthalten h r iſt es das billigſte Kr ter

n ſenbahnfrachten von Verl allen Stationen geben wühſe Nennt owie wir auch auf Wun T g Fihrücher über dies cent

te geſunde und nahrhafte Futtermitteln Palmkern und Coens OelFabrit

Beng er O n Fr g

See und Sooldad Colberg

äſche nach

um ar geliehen werden bei

Privat Handels Tehr Anſtalt
Hälle a/S gr Ulrichſtr 35 I

rege in allen handels wiſſenſchaftlichen Disciplinen Buch
führu We Correſpondenz Rechnen e 2e

olg garantirt Proſpecte gratis u franco
Anmeldung jetzt erbeten

Unterricht in neneren SprachenEngliſch und e unter Garantie des Erfolges bei jedem
Theilnehmer ig Sprechen nach 3 monatlicher Dauer des
Unterrichts in jeder einzelnen S gari eine Stunde Unterricht
Monatliches Honorar Mk Honorar wird zurückgezahlt wenn der Erfolg ven e nicht

noch Kundſchaft

Pferderecheu
n verſchiedenen Spurbreitenmit und ohne Kutſchtſch b n beſter Ausführung zu billigſten

Preiſen

Bergmann Sehlee Halle asMaſchinenfabrik u Eiſengießerei Hecſchurgerit

Bureau Für h Leſndttſich jetzt Ranniſcheſtr 2 Daſelbwerden alle ſchriftl Arbeiten mit Sach
kenntniß angef u Rath in allen gerichtl

An W erth Franz Schulzefrüß tsanw Bur Vorſt
Eine perfecte GlanzPlätterin ſuchtW Kirchhofſtr 3

Bad Neu Ragoczy
Sonntag den 29 Julie Vrunnenfeſt

Eiſenbahnſtation Badefreqnen 1862 6736 Güſte

Verkauf Geraer Cachemires
ſchwarz und farbig

gute Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen
A Friedländer Königſtr 5 Kohl s Reſtaurant I

G äin Qualität das Beste was darin zu haben liefert jedes
Quantum in Säcken und Zuhren frei Gelaß billigſtOtto Westphal Viliale Ateinther Banner

n l iretenthal leute DienstaGroße muſikaliſche e Abend Unterhaltung
mit humoriſtiſchen Vorträgen

Anfang S Uhr Entree 10 Pfg
Neue Sing Akademie
Mittwoch den 25 Juli Abends 6 Ubr Uebung für Damen in der Volks

schule für die Lutherfeier Diejenigen welche sich zu diesem Zwecke unserem
Chore anschliessen wollen werden gebeten sich bei Herrn Musikdir Voretzsch
Wilhbelmstrasse 5 zu melden Ef Vorstanmcl

Treibriemenaus beſtem Kernleder bis 150 mm in a n reter Eſſig tät mit den

ehlt beſten
der m r

P Meinel Dachritzgaſſe 7

Bergmannser a
Breite s ſtets vorräthig und e
bei billigſter Preisſtellung S
tere u Doppelriemen nach Maaß

Nrpgeeturen prompt und billigſt
Halle a/S Franckeſtraße 5 Nähe der

Eiſenbahn

R h Ah wirtjamer als Theerſeife vert ſie unbedingt all

Weh schönebecek gott Srir s t 29 Oscar Ballim
d W liefert zwei h Leipz

un theil ſelbſt bereitetSperbrechl leichte ſehr wirkſam für den Haarwuchs Franz SI dhne Nut branntwein mit Rieinusbl ſehrma Keil Polen C V Wenn r e hen ind z
opfſchmerzen ſog Kopfflechten beſeitiViels Drnaurt in D et Franzbranntwein mit Satz en m hen ſcher Löſung höchſt wirhanS bei teißen Hihenmatémus 2c empfiehlt

öſs vor z n Johannes Rüdefeldtne a F a 24Herrn F Fresenius S T
erfundene MittelPelodin neuem und alten Heu
Haupt Depositeur 3 9n 7 Hehoerec Mesbaden S S Z übernimmt die Lieferung jedes Poſten

rels r m zu m Halle a SWichtig für Mütter

I Nur allein die von Gebr Geh
Hoflief u Apoth Berltn

Beſſelſtr 16 erfundenen Zahnhals
bänder ſind ſeit Jahren das aner

kannt einzig bewährte Mittel

J v 73 von n
na alle zu fahrenkönnen ſich melden ſei

Ein W zugelaufen trägt

Manau mit Namen v Scher
ieutenant 26 Jnf Regim gegenFutter und Jnſertionskoſten Halte

ſtelle Klitzſchmar abzuholen

Kräutern bereitet empfiehlt ine
den unſer lieber Gatte

e Arten HautS e unreinigkeiten und er e n in kürzeſter
ee k Leiehsenringſ el S o bei wen

er tn am 23 JultMittags ind Südweſtd W ſchön rr R Wärme Wolken ines Schicht vorhanden Serhmun

ſchwach Südweſt Geſtaltung er
demnach iſt anzunehmen daß das Wetter
die nächſten Tage mehr beſtändig ſchön
ſein Wind ſchwach mehrmals in derRichtung wechſeln wird Sollte auch
an vereinzelten Stellen etwas Gewitter
regen ſtatthaben ſo wird dieſer donicht ſchädli auf die bereits in Angri
genommene Ernte einwirken Wie iüberhaupt ſchon bemerkt wird das
Jahr 1883 vorherrſchend trocken ſeinVodtrag den 25 Juli in Schraplan
den 26 Juli in WWerfaruſteht den
27 Juli in Oſterhauſen den 28 Juli
in Helfta bei Eisleben

F W Stannebein

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldung

zeigen hierdurch die glückliche Geburt
eines munteren Söhnchens an

Halle a/S den 23 Juli 1883
Leo Kölbel und FrauMarie S

Todes Anveige

Statt beſonderer Meldung
Heute entſchlief nach langen Lei

Vater

der Herzogl Braunſchw Landes
Oeconomie Director a HerrJ Vriedrich Hommerich
im Alter von 74 Jghren

Die Hinterbliebenen
Charlotte Dommeriteh

geb Lüderſſen
Charlotte FVreytag

eb Dommerich
Profeſſor Dr C Freytag

und Kinder

nerstag Morgen 9 Uhr vom Trauer
hauſe aus

TodesAnzeige
Heute früh 4 Uhr J nach lan

gen Leiden mein lieber Mann unſer
guter Vater Schwie z Geeſ und Großvater

Chriſtoph Geeſewas g e tiefbetrübt anzeigen

Benchlitz r Tor rDie H interbliel
Heute früh ſtarb plötzlich am F

Foiler welche geſonnen ſchi ag unſere gute Schweſter

ſind Marie Creutzmann
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen

eute r r ſtarbſanft nach 3tä
Hermann Korn Frau gricderte Zinke

Kindern das Zahnen leicht undſchmerzlos zu befördern Unruhe Bernbur
und Zahnkrämpfe fernzuhalten Ein brauchbares Arbeitspferd ſte

zum Verkauf in Jlbersdorf Nr
Station Cönnern

cneneundr belgiſche Pferde

Saiten ſtehen v Verkauf
erlin Lehrterfſtr

In Halle a/S ächt zu haben
bei Gustav Ferbergr Ulrichſtraße 6i

erſ ev werg

Auf Peißßel bei Mühlhauſtehen 125 halbengl ge ämmer
zur Maſt paſſend zum VC e
SchafviehVerkanf
75 Hammel und Zibben verkauft

das Rittergut Niemegk b Bitterfeldfür die S Speif clarto ein Ein nicht zu W a den Mann

on 83/84 kau wö wenige z dreſſirter nd wird ſofort zu
größere e s gegen Caſſe e ucht t 9 mit remnitz abe ſind an e Rudloff inSacte Johanmisſtrate 24 ber un zu

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Um ſtille na n Wien
Die Hinterbliebenen

Dank
Allen den Freunden und Be

kannten herzinnigen Dank für die
vielen theuren Zeichen der Liebe
welche ſie uns bei dem rTode unſeres ein ſo reichem Weil werden la e

e Alle vor einem ähn

lichen hReideburg amF Kilian i rau
geb Rummelt

Für den Weber e twortlich

Nene Promenavbe 1

Mit Beilagen

Expedition

v

c
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